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Zeitung
und Land.

We
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Freitag den 26. November
Hierzu eine Beilage.

Deustſehland.
Berlin, d. 24. Nov. Der bisherige Privat Docent,

Dr. Budge in Bonn, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der Koöniglichen Univerſität
daſelbſt ernannt worden.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Oranien
iſt uber Hannover nach dem Haag abgereiſt.

A Berlin, d. 22. November. Die hier bei Gelegen-
heit des Jubelfeſtes der Berliner Schützengilde im Juli d. J.
durch den Burgermeiſter Steingräber aus Havelberg ange-
regte und Jhnen damals ſchon mitgetheilte Jdee der Bil-
dung eines allgemeinen Landesſchüützenbundes fur
Preußen, hat in dieſen Tagen eine weitere Fortentwicke-
lung erhalten. Es hat ſich nämlich in Potsdam ein pro-
viſoriſches Central- Comité fur die Einleitungen zur Ver-
folgung jenes Zieles gebildet, beſtehend aus dem Buürger-
meiſter und Schuützengilden- Vorſteher Steingräber in
Havelberg, dem Stadtverordneten Vorſteher und Schuützen
gildenmitglied Schneider in Potsdam, dem Schuützengil-
den- Vorſteher Krug in Berlin und dem Schuützengilden
Mitglied Krimm in Potsdam. Dieſe Herren haben ein
Circular erlaſſen, worin ſie alle patriotiſchen Vorſteher und
Mitglieder von Schuützengilden auf den 15. Januar 1848
Vormittags 10 Uhr zu einer gemeinſamen Conferenz im
Potsdamer Schützenhauſe berufen, um ein proviſoriſches
Repräſentanten-Collegium zu conſtituiren, ein General-Cir
cular als Programm fur alle Lokalgilden abzufaſſen und
uüber andere, etwa bis dahin noch vorbereitet werdende Ge-
genſtände Beſchluß zu faſſen. Die Tendenz dieſes allgemei-
nen Landesſchutzenbundes haben wir ſchon fruher dahin
angegeben daß die Feſtſtellung von Einheitsprinzipien
fur die Statuten und Reglements der lokalen und Kreis-
Schutzengilden Vereine und Geſellſchaften erſtrebt werden
ſolle; beſonders über die Bewaffnung, uber die Schieß-
bungen in ihrem ganzen Umfange, uüber die Bekleidung,
uüber die innere Organiſation, uüber die Bildung von Ehren-
gerichten, über die Schuützenfeſte, uber die Bildung von
Spezial und allgemeinen milden Stiftungsfonds zu Prä-
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mien, Penſionen, Sterbekaſſen 2c. Jn Betreff der Orga-
niſirung des Schutzenbundes empfiehlt neuerdings das vor-
erwähnte Circular, damit derſelbe jede Garantie fur das
hohe Gouvernement als auch fur die Schbutzengilden und
Vereine in ſich trage, ſowohl dem jetzigen proviſoriſchen
Central-Comité, wie dem dereinſtigen Verwaltungs-Direk-
torio des Allgemeinen Landesſchutzenbundes ein beſonderes
Repräſentanten -Collegium oder einen Repräſentanten-Rath
als die geſetzgebende und die Ausfuhrung uüberwachende
Gewalt des Bundes zur Seite, den Letzteren ſelbſt aber
unter die Protection eines ritterlichen Prinzen des koönigli-
chen Hauſes zu ſtellen, auch dem hohen Gouvernement an
heim zu geben: einen königlichen Commiſſarius zu ernennen,
welcher den gemeinſamen Conferenzen des Comités, des
Direktoriums wie des Repräſentanten -Collegiums zur Kennt
nißnahme der Berathungen und Beſchluſſe, und endlich zur
Vermittelung in vorkommenden Fallen beiwohnen ſolle.

An unſerer Boörſe beginnen die Actionaäre der oft und
vielbeſprochenen Cöln-Minden-Thuüringer VerbindungsEi-
ſenbahn auch in Jhrer Provinz ſind ſolche ſich wie-
der ſehr lebhaft zu regen, da mit dem 3. December eine
außerordentliche Generalverſammlung anſteht. Jn derſel-
ben ſoll ein zwiſchen dem Directorio und dem Gouverne-
nement vereinbarter Staatsvertrag vorgelegt werden, wo-
nach die Regierung unter mehreren allerdings ſehr beſchran-
kenden Bedingungen 1 Millionen zum Bau der Bahn
hergiebt. Die Actionäre der hieſigen Bahn ſind aber da
mit nicht zufrieden, ſondern wollen lieber eine Zinsgarantie
von 31 pCt. Sie werden alſo wahrſcheinlich auch dies
mal wieder in großer Maſſe nach Paderborn ziehen, frei-
lich nicht, um, wie im vorigen Jahr das Bahnunterneh-
men aufzulöſen, ſondern um den Staatsvertrag zu verwer-
fen, NB. aber wieder mit der Nebenklauſel einer Verweige-
rung der ferneren Einzahlung, wenn der Staat die Zins
garantie nicht bewilligt. Siegen die Berliner Actionäre
diesmal durch Stimmenmehrheit, ſo durfte ſich die Sache
krauſer als je geſtalten. Die Actien dieſer Bahn, auf wel
che 20 pCt. eingezahlt ſind ſtehen nominell 80, ſind aber,
wie daraus folgt, faktiſch unverkäuflich und werden auch



re vVera gegen die Bedingung, die fernere Einzahlung zu lei-
ſten, verſchenkt!

Vorſtand und Ausſchuß des CEentralvereins fur das
Wohl der arbeitenden Klaſſen haben auf den 30. d. M.
eine Sitzung, worin die bisherigen Mitglieder ſich ihre
Nachfolger wählen und dann abtreten.

Cöthen, d. 24. Novbr. Geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr verſtarb hier der regierende Herzog von Anhalt-
Cöthen, Heinrich, im 69. Lebensjahre. Mit ihm er-
liſcht die Cöthenſche Linie des Anhalt'ſchen Hauſes. Er
hinterläßt eine Wittwe, die Herzogin Auguſte, geborne
Prinzeſſin von Reuß-Schleiz Köſtritz, mit welcher er ſeit
1819 in kinderloſer Ehe lebte. Auch die Wittwe des vori-
gen Herzogs Friedrich Ferdinand, Julie, geborne Grafin
von Brandenburg, iſt noch am Leben.

Schweiz.
Aargau, d. 18. Nov. Geſtern Nachmittag kam ein

luzerniſcher Parlamentär (Kavallerieoberlieutenant Glockner)
mit einem weißen Fähnchen uüber die Grenze bei Menzikon.
Er brachte Depeſchen von Oberſt Elgger an die Hrn. Oberſt
Ziegler und General Duüfour mit. Sogleich wurde er zu
Erſterem nach Hallwyl gefuhrt. Jedermann erwartete, er
bringe allfällige Kapitulationsvorſchläge mit, allein, weit
entfernt davon, enthielt die Depeſche die Forderung, daß
der Gemeindeammann von Schongau, den Oberſt Ziegler
auf ſeinem Streifzuge auf luzerniſchem Boden als Geißel
mitgenommen hatte, losgegeben werde, und die Klage, daß
eine Kirche daſelbſt verunreinigt worden ſei (letzteres iſt
uübrigens gar nicht einmal wahr). Naturlich erhielt er die
verdiente Abfertigung. Von General Duüfour, deſſen Haupt-
quartier in Aarau iſt, ſoll der Parlamentar gar nicht ein-
mal vorgelaſſen worden ſein. Heute Vormittags ſpedirte
man ihn wieder uüber die Grenze.

Freiburg. An den Kirchthuren wurde am 15. Nov.
folgende Conſigne angeſchlagen: Sauvegarde fur die Kirchen,
die Kloſter, die Gegenſtände des Kultus, die Spitaäler, die
Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums. Der Poſten-
chef iſt aufs ſtrengſte angewieſen, Militäre, die ſich das
mindeſte Dawiderhandeln gegen dieſe Sauvegarde erlauben
wuürden, unverzuglich anhalten und auf das Platzbureau
Freiburg fuühren zu laſſen, damit ſie eingeſperrt und vor
ein eidgenoöſſiſches Kriegsgericht geſtellt werden, um durch
daſſelbe nach der Strenge der eidgenoööſſiſchen Geſetze behan
delt zu werden.

Aus mehreren uns zu Geſichte gekommenen Briefen
und Aktenſtucken aus Freiburg und Bern geht Folgendes
hervor: Die letzte Proklamation der alten Freiburger Re-
gierung (ohne Datum, aber vermuthlich vom Sonntag) iſt
noch ungedruckt weggenommen und dann in Bern lithogra-
phirt worden. Sie erklärt, daß die Regierung ſo lange
feſt geblieben ſei, als die Truppenkommandanten ihr einige
Hoffnung auf erfolgreichen Widerſtand haben machen koön-
nen daß ſie aber namentlich nach der Beſetzung einer Po-
ſition durch die Angreifenden während des Waffenſtillſtan
des eingeſehen habe, daß Tauſende nutzlos geopfert und
die Stadt Freiburg allen Gräueln einer Einnahme mit
Sturm preisgegeben wuürde, daß ſie darauf hin kapitulirt
habe. Von Maillardoz iſt in dieſer Proklamation nicht die
Rede. Dieſer Offizier iſt in Neuenburg und ſoll die Ver-
theidigung ſeines perſönlichen Antheils an dieſen Ereigniſſen
drucken laſſen. Ob darum die alte Freiburger Regierung
ſich von ſelbſt aufloſte ehe die proviſoriſche Regierung am
Montag ernannt wurde, bleibt dunkel. Hingegen iſt gewiß,
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daß am Montag Abend der Kanzler Von der Weid eine
Depeſche des Generals Düfour den Repräſentanten uner-
öffnet zurückgab, mit der Erklärung, er wußte kein Mit
glied der Regierung aufzufinden. Die drei eidgenoöſſiſchen
Repräſentanten ſchrieben nach Bern, daß ſie erſt auf erhal
tene offizielle Erklärung von Von der Weid, es exiſtire der
alte Staatsrath nicht mehr, die proviſoriſche Regierung
anerkannt hätten. Eine Proklamation dieſer neuen Regie-
rung erklart, ſie nehme die verlaſſenen Zugel der Regierung
zur Hand, mahnt zur Ruhe, verſpricht mögliche Heilung
der tiefen Wunden des Landes und hofft daß die Laſten
den Urhebern können aufgelegt werden. Es wird ver-
ſichert, Fournier ſei nicht gefangen, ſondern noch in Frei-
burg verſteckt. Ein zweites Schreiben der Repraſentanten
meldet dem Vorort, daß die proviſoriſche Regierung die
Austreibung der Jeſuiten und aller ihnen affiliirten Orden
beſchloſſen habe, daß die Maßregel zwar nachträglich dem
Gr. Rath zur Genehmigung vorgelegt, allein einſtweilen
ſofort zur Ausfuührung gebracht werde. Die traurigſten
Exceſſe in Kirchen und Kloſtern in Freiburg, ja ſogar der
Raub von Kirchengefäßen beſtätigen ſich aus dem Munde
der unverdächtigſten Zeugen. Dagegen wird gemeldet, der
Juſtizſtab ruüſte ſich zu ernſtem Einſchreiten gegen die Schul-
digen. Zwei über dieſe Exceſſe emporte katholiſche Berner
Bataillone, ſo wie das bei dieſen Exceſſen am meiſten kom-
promittirte reformirte Berner Bataillon ſind, oder ſollen
entlaſſen werden. An die Stelle des nicht annehmenden
Herrn Käſer iſt Herr Caſtella in die proviſoriſche Regie
rung von Freiburg gewählt worden. Der „Conſt. Neufch.“
bringt, wie es ſcheint, aus der Feder des Herrn Maillar-
doz zu deſſen Rechtfertigung eine Darſtellung der Vorgänge
in Freiburg.

Freiburg, d. 17. Nov. Heute Nachmittag wird die
geſammte eidg. Garniſon ausrucken. Die beiden Landſtuür-
mer, welche zwei eidg. Poſten erſchoſſen, ſind ertappt, und
werden vom Rücken aus fuüſilirt. Die Berner haben
nicht nur den verborgenen Weinkeller der P. P. Ligorianer
(Redemptoriſten), ſondern auch deren Regiſtratur geleert,
und ſehr intereſſante Papiere gefunden. Aus der eigentli-
chen Jeſuitenregiſtratur ſind die Documente dem Verneh-
men nach in die Hand des Oberſt Ochſenbein, die anderen
hiſtoriſchen aber in den Beſitz eines bekannten Schriftſtellers
gelangt.

Freiburg, d. 18. Nov. Schultheiß Fournier, Graf
Alphons Diesbach und Furſpr. Vuüilleret ſind verhaftet wor-
den. Maillardoz hat die Gaſtfreundſchaft eines waadtlän-
diſchen Offiziers angeſprochen, weil ihm ſeine eigenen Sol-
daten nach dem Leben trachten; der Waadtlander nahm
ihn in ſein Zimmer auf und behielt ihn am 16. den gan-
zen Tag darin; am Abend war aber Maillardoz daraus
verſchwunden, ohne ihm ein Wort zuruckzulaſſen.

Freiburg, d. 19. Nov. Der „Narrateur“ von Frei-
burg erſcheint wieder jedoch in einer etwas veränderten
Richtung, obſchon er die alte Liebes nicht ganz laſſen
kann. Er erzählt ganz treuherzig, wie man beſonders dem
Zureden des Herrn Biſchofs das Abſtehen von unnutzer Wi-
derſetzlichkeit zu danken habe. Die Eidgenoſſen wiſſen nichts
davon. Erſt kürzlich ſchoß noch ein Landſturmer auf den
gleichnamigen Commandanten des Berner Bataillons »Gi-
rardin“, worauf genannter Oberſt auf den Meuchler zu
ſprengte und ihn niederſchoß. Zwei Tage vor der Ueber-
gabe hatte der »Narrateurg unter der Aufſchrift »wunder-
bare Rettung« noch Folgendes mitgetheilt. »Ein Soldat,
der bei Angſtorf, nahe bei Mariahilf, zwiſchen 9 und 10
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Uhr Nachts Schildwache ſtand, erhielt einen Schuß, der
gerade, als er den Arm auf der Bruſt, zwiſchen zwei Fin
gern ſeiner Hand durchging und auf der Wundermedaille
ſich abplatzte. Er habe nichts als eine leichte Contuſion
und die Finger von der Kugel geſchwärzt erhalten. Man
bezweifelt, ob der im Gefängniſſe Jaquerat Jnhaftirte wirk
lich Fournier ſei; viele wollen ihn in Neuenburg geſehen
haben. An die Stelle Käſer's, welcher die Ernennung zum
proviſoriſchen Regierungsrath nicht annahm, wurde der
Fluchtling Caſtellaz, ein entſchiedener Liberaler, gewahlt.

Zürich, d. 19. Novbr. Eine gruündliche Pacifikation
der Schweiz iſt nur dadurch moöglich, daß die Jeſuitenpar-
tei unſchädlich gemacht wird. Das geſchieht zunächſt durch
Entfernung aller Jeſuiten aus der Schweiz. Die Jeſuiten
im Frack verlieren dadurch ihre Stutze; verdorren werden
ſie, wie die vom Stamme getrennten Zweige eines Bau
mes. Daß aber die Jeſuiten nicht bald vermummt wieder
einſchleichen in die Schweiz, iſt es erforderlich, daß in den
Kantonen, in welchen das Jeſuitenthum ſeinen Hauptſitz
aufgeſchlagen hatte, die Männer, welche die Schweiz die-
ſer ausländiſchen Macht verkaufen wollten von allen of-
fentlichen Stellen entfernt werden. Wahrlich eine gelinde
Strafe fur Rebellen und Hochverräther, für die, welche die
Tagſatzung dazu zwangen, über 80,000 Mann unter die
Waffen zu rufen! Wahrlich eine gelinde Strafe fur das
vergoſſene Blut und die ungeheuren Geldopfer!

Vern, d. 19. Novbr., Abends. Die Deputation der
Murtener, welche hier die Einverleibung dieſes proreſtanti-
ſchen Bezirks in den Kanton Bern betreiben ſollte, iſt be
greiflicher Weiſe unverrichteter Dinge heimgekehrt. Die
guten Leute konnten kaum begreifen, daß Bern und die
Eidgenoſſenſchaft keinen Eroberungskrieg fuhren, daß es ſich
bei der Exekution um nichts anderes als Herſtellung des
Friedens und der Ordnung im Vaterlande handelt. Man
ſagt, der franzöſiſche Geſandte Graf von Bois le Comte
werde bis zum Ende des Kriegs in Baſel reſidiren. Die
aus Freiburg abgereiſten Jeſuiten werden geſtern nach Mit-
ternacht in Neuenburg eingetroffen ſein.

Murten, d. 19. Novbr. Man iſt begierig auf den
Ausgang der Jeſuitenexpedition. Die proviſoriſche Regie
rung Freiburgs hält aus Humanitätsruckſichten die Marſch-
route der 25 Herren geheim; man weiß nicht, ob ſie in
Eſtavayer oder St. Alban eingeſchifft, ob in Boudry oder
Neuchatel gelandet werden. Die neuenburger Regierung
wird die Ankommenden wohl auf küürzeſtem Wege über den
Doubs nach Frankreich inſtradiren. Außer den Jeſuiten
hat die proviſoriſche Regierung in Freiburg auch den Ligo-
rianern und Marienbrudern das Gaſtrecht aufgekündigt.
Sie werden ebenfalls mit militäriſcher Escorte aus dem
Kanton geſchafft. Daß gegen den Biſchof, der die Jeſui-
ten vier Nächte hindurch beherbergte, Demonſtrationen ſtatt-
finden werden, bezweifelt man mit Recht. Die heute hier-
her gelangte Proclamation der proviſoriſchen Regierung
nimmt offenbar die katholiſche Religion in Schutz; man
ſcheint nur die etwaige Beſeitigung von obſoleten Attribu-
ten (Kloſter) im Auge zu haben. Rilliet Conſtant hat den
Kirchen Schutzwachen geben laſſen und wird deshalb von
der Geiſtlichkeit ſehr geruühmt. Rilliet iſt bekanntlich ein
Genfer und ſeine Diviſion beſteht zumeiſt aus proteſtanti-
ſchen Waadtländern. Zu Platzoffizieren von Freiburg ſind
Obriſt Bundi und Obriſtlieutenant Dupleſſis ernannt.

Aus Unterwallis, d. 18. Nov. Man denkt an
Capitulation. Die Regierung iſt, um der Savoyer-
grenze näher zu ſein, von Sitten nach St. Moriz gezogen;

3

General v. Kalbermatten ſoll zu Unterhandlungen mit dem
zuerſt andringenden eidgenöſſiſchen Truppencorps ermächtigt
ſein. Durch die Walliſer, welche bei den Urnern auf dem
Gotthard ſtehen, ſind ſchlimme Nachrichten nach Hauſe ge-
langt; die Oberwalliſer wiſſen bereits, daß die Wunder-
medaillen nicht ſchußfeſt machen. Die meiſten Jeſuiten des
Kantons Wallis ſind unſichtbar geworden man ſpricht da
von daß die Familie von Werra nebſt einigen andern
Häuptlingen des Bergvolks dem Frieden mit der Tag-
ſatzung das Wort rede. Es iſt ein Befehl zur Heimkehr
der Huülfsſchaar in Uri abgegangen; allein der Paß an der
Furka iſt zugeſchneit.

Luzern. Der Angriff auf Luzern muß ſich noth-
wendiger Weiſe noch einige Tage verzögern, da die ganze
zweite Diviſion (Burckhard) von Freiburg her ebenfalls in
die Linie einrucken ſoll und dann Mannſchaft und Pferde
Raſttage bedurfen. Der Hauptangriff durfte von Cham
(Zug) und Kuüßnacht her erfolgen. Die Wegnahme der
ſchwierigen Stellung an der Emme wurde zu viele Leute
koſten. Jſt übrigens einmal der Kanton in der Gewalt der
Eidgenoſſen, ſo werden ſich die Landleute in der Stadt fur
die Regierung allein wohl nicht todtſchießen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Nov. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr

iſt Fräulein von LuzyDesportes wieder auf freien Fuß ge-
ſtellt worden und zwar kraft einer richterlichen Verfugung,
daß ſich gegen ſie keinerlei wirkliche Belaſtung in Betreff
einer mittelbaren Betheiligung an dem gegen die Herzogin
von Praslin ausgeübten Verbrechen ergeben habe.

Die Débats und die ganze Regierungspreſſe ſpre-
chen nach Freiburgs Fall noch lauter und entſchiedener fur
den Sonderbund als vorher. Will man dieſe Sprachen
als Anzeichen der Stimmung in der höchſten Region be-
trachten ſo kann man beinahe als gewiß annehmen, daß
eine diplomatiſche Vermittelung oder Pacifikation von Seite
Frankreichs, aufs Nachdrucklichſte unterſtützt durch Oeſter
reich, Preußen und Rußland, unverweilt zu Gunſten
der ſchwächeren Kantone der Eidgenoſſenſchaft, welche die
Zwolfer-Uebermacht zu unterdrücken droht, ſich geltend
machen werde.

Auf außerordentlichem Wege aus Madrid eingetroffene
Berichte melden daß die Königin am 15. d. M. in Perſon
die Seſſion der Kortes im Palaſte des Senats eröffnet hat.
Vor Eröffnung der Kortes waren die Deputirten der Mi-
norität zuſammengekommen, um ihre Kandidaten fur das
Bureau der Kammer zu waählen.

Die Preſſe meldet, daß die Jngenieurs bereits die
nöthigen Terrain-Aufnahmen und Vorarbeiten begonnen ha-
ben um zwiſchen Vanvres und dem Mont Valerien vier
neue detachirte Forts zu errichten, die das Schloß von St.

Cloud zu einer uneinnehmbaren militairiſchen Poſition ma-
chen ſollen. Eines dieſer Forts kommt in den Park von
St. Cloud ſelbſt; die drei andern Forts zu Sevres, Meu-
don und Montrelont ſollen dazu dienen, alle nach St. Cloud
fuührenden Straßen zu dominiren. Die „Preſſe“ fuüügt hinzu,
daß der König geſtern in Begleitung des Marſchalls Dode
de la Brunerie und mehrerer Genie- Offiziere die betreffen
den Punkte beſichtigt und die ihm vorgelegten Plane an
Ort und Stelle gepruft habe. Das Fort im Park von
St. Cloud ſoll auf Koſten der Civilliſte gebaut werden.
Man ſcheint ſich alſo, wenn auch nicht gegen eine Revolu
tion, doch gegen eine Emeute ſicher ſtellen zu wollen.
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Bekanntmachungen.
Lieitations-Termin.

Die Anfuhre von pptr. 200 Schtr. Kies,
zu Jnſtandſetzung der Halle Naumburger
Straße zwiſchen Holleben und Delitz
a./B., aus der Kiesgrube bei Holleben,
ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen
werden, wozu Termin auf

Dienstag d. 30. November, Vormittags
um 11 Uhr

in der Schenke zu Holleben anberaumt
worden iſt.

Merſeburg, am 20. November 1847.
Der Wegebaumeiſter

Schulze.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden erge-

benſt gebeten, den noch vorhandenen Reſt
der Gewinne von heute bis zum 4. Decem-
ber in den Stunden von 11 bis 1 Uhr bei
Unterzeichnetem in Empfang zu nehmen.
Zur Bequemlichkeit der entfernt wohnenden
Intereſſenten iſt bei Herrn Kaufmann Ki-
tzing am Markte ein Verzeichniß der Ge-
winnlooſe ausgeſtellt worden.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Für die zeither ſo uneigennützige und un
parreiiſche interimiſtiſche Geſchäftsführung
des hieſigen Schulzenamts ſagen wir dem
Gerichtsſchöppen Herrn Gottfr. Schnei-
dewind unſern gebührenden Dank.

Siersleben, d. 24. November 1847.
Die Gemeindeglieder An 3.

7

Jn C. A. Kümmels Verlags- u. Sortiments-Buchh. in Halle

J. V. Kutſcheit,
und bei A. Loſſier in Cönnern iſt wieder zu haben:

Karte der Schweiz.
Mit den Zahlenverhältniſſen der politiſchen, kirchlichen und militairiſchen Kräfte der Schweiz

Fünfte verbeſſerte Auflage.
Preis: 8 Sgr.

ferner Rau de Cologne (von Farina und

Herrn F. Weber in Halle,

de lavande und Patschuli, beides echt, Ess.-

Da, uns von einer auswärtigen Hand
lung Angefangene Stickereien in Papier,
ſeidenem und baumwollenem Caneva auf eini
ge Zeit in Commiſſion gegeben ſind, ſo er-
ſuchen wir die geehrten Damen, welche der
gleichen Arbeiten zu Weihnachten wünſchen,
uns mit ihrem Beſuche zu beehren.

E. Bürger Comp.,
Schmeerſtraße Nr. 490.

Von mehreren Seiten iſt mir verſichert
worden daß die in Auctionen verkauften
Cigarren keineswegs deren Anpreiſungen
entſprochen ich erlaube mir daher darauf
aufmerkſam zu machen daß hier in jeder
ſoliden Handlung, wie auch bei mir,
reell gearbeitete abgelagerte Cigarren
ſchon von 28/, Thlr. ab die Kiſten ohne
Auction zu jeder Zeit verkauft werden.

Halle, den 25. November 1847.
C. F. G. Kitzing, Markt Nr. 461.

Puppenkoöpfe und Puppen
im Einzelnen und an Wiederverkäufer bil-

Mein Magazin
in allen

Toilett-Seifen, Oelen,
Pomaden,

Zanoli, beide echt), Eau de Prusse von
welches erſt

ſeit einem Jahre beſteht, aber ſchon die
vollſte Anerkennung gefunden hat; Eau

Buzuet, engliſches, à Flacon 20, 25 Sgr.
und 1 Thlr. 5 Sgr. u. dergl. mehr, em-
pfehle ich als auf das Vollſtändigſte aſſor
tirt und bemerke, daß in Dutzenden alle
Artikel mit Rabatt verkauft werden.

W VHerrmann Schöttler
im Haarſchneide-Salon,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.
Gleichzeitig zeige ich an, daß mein Lo

kal jeden Abend bis nach 7 Uhr bei Gas-
erleuchtung zum Haarſchneiden und Friſi-
ren, ſowie zum Verkauf geöffnet iſt.

Sonntag als den 28. d. M. ſoll bei
mir die Klein-Kirmeß gefeiert werden, wo
bei die Herren Trompeter ihre Aufwartung
machen, und ladet dazu ergebenſt ein

Schmidt in Reideburg.
Limburger und baierſche

Sahnenkäſe
habe ich geſtern wieder erhalten, von aus-
gezeichneter Güte und ſo delikat, wie ſie
lange nicht zu haben waren.

Heringshandlung von Boltze.

DTZTD

ligſt bei A. Loſſier in Cönnern.

Es iſt mir vergangene Woche eine Rei
ſetaſche, waſſerdicht und von kaffeebraunem
Leder gefertigt, abhanden gekommen wer
mir davon Anzeige macht, erhält eine gute
Belohnung.
wird gewarnt.

C. Rudloff, Sattlermeiſter.
Puppenköpfe-

Carl Franke in Merſeburg em-
fiehlt eine Auswahl Puppenköpfe mit Haar-
tour zum Selbſtfriſiren eingerichtet, im
Dutzend und Einzelnen, ſowie auch Pup-
penbälge und fertige Puppen zu billigem
Preis.

Fünf Schock gutes langes Roggenſtroh
ſind zu verkaufen auf dem Brunnenplatz

Vor dem Ankauf derſelben

Nr. 1417.

an

Gebauerſche Buchdruckerei.

7 Pfund für 1 Thlr.
roth marmorirte Talgſeife bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Aechte Berliner Elain- Seife mit Veil-
chengeruch in Etr. Faſſe und ausgewo
gen billigſt bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Stearin-Lichte, Apollo Kerzen und der
gleichen das Pack von 9 Sgr. an bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein nicht ganz junger Menſch, welcher als
Bediente, Hausknecht und Gärtner gedient,
wünſcht ein baldiges Unterkommen. Eine
geſunde Amme, ſo wie mehrere andere
Mädchen ſind zu vermiethen bei Frau
Sparre, am Bär Nr. 820.

Haſelnüſſe,
ſchön und voll, vom Wispel bis zur Metze
verkauft

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Beſte neue Haſelnüſſe verkaufen im
Ganzen und Einzelnen billig

Meßmer Timmler,
Alter Markt Nr. 700.

Nach der Kirchweihe zu Gimritz Sonn
tag den 28. November und folgende Tage
ladet zum Tanzvergnügen ein

der Schenkwirth Senf
in Raunitz.

Friſche Auſtern im
„„Rüuttli.“

Stadttheater.
Freitag den 26. Nov. Zum erſten Mal:

Ein Billet, Original Schauſpiel in
5 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute beschenkte mich meine liebe
Frau, Henriette geb. Oehme, mit ei-
nem muntern Jungen.

Sangerbausen, am 21. Nov. 1847.
Freygang.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt un d L and.
Freitag, den 26. November 1847.

Deutſchland.
Merſeburg. Der zeitherige Buürgermeiſter Blu-

menau zu Elſterwerda iſt zum Buürgermeiſter in Lieben-
werda erwählt und von uns beſtätigt worden.

Des Königs Majeſtät haben unterm 21. October er.
geruhet, dem Salinen- Direktor v. Kummer zu Artern
den Titel Bergrath zu verleihen.

Der Bergmeiſter v. Beurmann zu Duürrenberg iſt
zum Bergmeiſter und Dirigent des Magdeburgſchen Berg-
amtes zu Halberſtadt, ſowie vom 1. Januar k. J. ab der
Ober-Einfahrer von Minnigerode zu Kupferberg zum
Bergmeiſter zu Dürrenberg und der fur jetzt die Geſchäfte
des Bergmeiſters zu Duürrenberg verſehende Ober-Einfah-
rer Krauſe zu Wettin zum Ober-Einfahrer in Kupfer-
berg ernannt worden.

Der bisherige landräthliche Expedient Germann aus
Liebenwerda iſt zum Buürgermeiſter in Elſterwerda gewählt
und von uns beſtätigt worden.

Die durch die Emeritirung des Pfarrers Schomburgk
erledigte evangeliſche Pfarradjunctenſtelle zu Voigtſtedt, Dio
ces Artern, iſt dem bisherigen Pfarrer in Gonna, Guſtav
Bernhard Trinius, mit der Zuſicherung der Nachfolge im
Pfarramte, von dem königl. Conſiſtorium verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Archidiaconatſtelle an
St. Ulrich in Halle und Pfarrſtelle in Diemitz iſt der bis-
herige Pfarrer in Alsdorf, Friedrich Gotthilf Tauer, be-
rufen und von dem koönigl. Conſiſtorium beſtätigt worden.

An Stelle des emeritirten Pfarrers Krumhaar in
Heiligenthal, Dioöces Gerbſtedt, iſt der bisherige Diakonus
Franz Guſtav Adolph Ulrich in Kindelbruck zum Pfarrer
in Heiligenthal von der Kirchenbehörde berufen und beſta
tigt worden.

Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Leimbach, Dioöces Quer
furt, iſt durch den am 1. Novbr. d. J. erfolgten Tod des
Pfarrers Carl Friedrich Hennig erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Klein-Wanz-
leben Diöces Seehauſen i. M., iſt dem bisherigen Pfar-
rer in Axien, Adolph Eduard Schmidt, verliehen worden.

Die durch die Emeritirung des Pfarrers Kunze erle-
digte evangeliſche Pfarradjunctenſtelle in Wulferſtedt, Diod
ces Anderbeck (Schlanſtedt), iſt dem bisherigen Prediger
und Rector Eduard Ludwig Georg Jäger in Halberſtadt,
unter Zuſicherung der Nachfolge im Pfarramte verliehen
worden.

Schweiz.
Zürich, d. 20. Novbr. Geruchtweiſe haben wir ſo

eben erfahren daß geſtern Nachts die Zuger und Schwy-
zer vollſtändig ausgeruſtet einen Ausfall gegen Knonau ge-
macht haben, wo einzig das Bataillon Brunner mit einer
Kanone gelegen. Erſtere ſeien jedoch zuruckgeſchlagen und
von den Zuürchern bis in das nächſte zugeriſche Dorf Stein
hauſen verfolgt worden, wo ſie ſich feſtgeſetzt haben. Da
jedoch aus den Häuſern auf ſie geſchoſſen wurde, ſei ein
Haus in Brand geſteckt worden.

Freiburg, d. 19. Nov. Neben den Amuletten wer
den jetzt auch noch vergiftete Kugeln vorgezeigt. Sie ſind
in Tuch eingenäht und von einer weißlichen Suhſtanz um
geben, die bei einigen als Arſenik, bei andern als unge-
loöſchter Kalk erkannt worden iſt.

Die radikale „Berner Ztg. ſchreibt: Die Operationen
der eidg. Truppen gegen Luzern haben jetzt begonnen, in
dem zunachſt einige Grenzgemeinden gegen Aargau beſetzt
und entwaffnet worden ſind. Da ſich vermuthen läßt, daß
gegen Luzern derſelbe Plan wie gegen Freiburg verfolgt
werden wird, wornach die eidg. Truppen erſt alle vorge-
ſchobenen Punkte in Beſitz nehmen um dann in gleicher
Linie von allen Seiten Schritt fur Schritt vorzurucken, bis
Luzern umzingelt iſt und wie Freiburg, kapituliren oder das
äußerſte wagen muß, ſo werden noch einige Tage vergehen,
ehe wir die eigentliche Entſcheidung erwarten koönnen, es ſei
denn, daß die Sonderbundler einen neuen Ausfall unter-
nehmen und den eidgen. Truppen eine Schlacht anbieten,
was nach der empfangenen Lektion im Freienamt nicht
wahrſcheinlich iſt. General Duüfour ſoll geſtern ſein
Hauptquartier an der Kreuzſtraße bei Zofingen gehabt ha-
ben. Jn der Nacht ſoll in der Gegend von St. Urban ſtar-
kes Kanoniren und Sturmlaääuten gehört worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 19. Novbr. Man will wiſſen, die in Frei-

burg anſäſſig geweſenen Jeſuiten ſeien von der hieſigen Re
en ermächtigt worden, ihre Zuflucht in Frankreich zu
uchen.

Der neue Poſtvertrag zwiſchen London und Paris iſt,
wie man ſagt, dieſer Tage unterzeichnet worden, fur Frank
reich durch den Grafen Dejean, und fur England durch den
Marquis von Clanricarde.

An Herrn Bois-le-Comte ſind gleich, nachdem die
Nachricht von der Unterwerfung Freiburgs hier eintraf,
neue Jnſtruktionen geſchickt worden. Er ſoll der Tagſatzung
unter franzöſiſcher Vermittelung die freiwillige Auflöſung
des Sonderbundes und Entfernung der Jeſuiten, jedoch mit
Achtung aller beſtehenden Rechte der Kantonal-Souveraini-
tat antragen. Mittheilung dieſes Vorſchlags iſt auch an
Oeſterreich gemacht worden und man hofft ſo wenigſtens
noch etwas zu retten. Die Frage der Jntervention mit den
Waffen, falls der Buürgerkrieg ſich verlängern ſollte, iſt
noch immer ſchwebend.

Vermiſchtes.
Loburg, d. 18. Novbr. Der hieſige Magiſtrat

macht bekannt: Ein armer Glaſer hierſelbſt, Vater von
7 unverſorgten Kindern, von denen das jungſte 9 Monate
alt iſt, hatte am 11. d. M. auf dem Wege von hier über
Gommern nach Magdeburg ſeine Brieftaſche verloren,
worin ſich außer einigen Schriftſtucken auch 46 Thlr. in
Kaſſen- Anweiſungen befanden, und den Verluſt erſt in
Magdeburg wo er fur das Geld Glas kaufen wollte

bemerkt. Nach fruchtloſem Suchen iſt er hierher zu
ruckgekehrt und hat mit großen Sorgen uber die Huülfloſig



keit ſeiner Familie fur den bevorſtehenden Winter gekämpft.
Geſtern erſchien in der Wohnung des Glaſers der Muſik
gehuülfe Chriſtian Lehmann aus Kruüchern im Coöthen-
ſchen gegenwärtig in Ruden conditionirend und uber-
brachte die verlorene Brieftaſche mit allen Schriften und
demſelben Gelde, welche er erſt am 13. d. M. zwiſchen Kah-
lenberge und Pechau aufgefunden, zur unbeſchreiblichen
Freude der armen Familie.

Köln, d. 17. Nov. Seit einiger Zeit bemerkt man
hier auf den Dampfböten und Eiſenbahnen Emiſſaäre aus
Frankreich, vermuthlich aus Lyon, welche gedruckte Gebete
um Verleihung des Sieges der Sonderbundler und Vertil-
gung der Feinde des katholiſchen Glaubens vertheilen. Jn
mehreren Städten läaängs des Rheines haben dieſe Emiſſäre
zahlloſe Exemplare dieſer Tractätchen verbreitet.

Am 15. paſſirte ein Herr durch Brieg, welcher aus
Paris kam, auf der Reiſe zwei Nächte geſchlafen und ſechs
Stunden in Berlin verweilt hatte, und doch erſt 96 Stun-
den auf der Reiſe war. Er folgte dem in Paris erſchie-
nenen Anſchlag, daß man jetzt in 106 Stunden nach Wien
reiſen koönne, war aber der Einzige, der dieſer Ankuündi-
gung gefolgt war.

gFonds- und Geld-Gours.
Berlin den 24. November.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31 92 915 Pomm. Pfnudb r. 22 24
Seeh. Präm. K. Nm. do. 3 94 93e 6301 S W do. 323 957/,u um. Lt. B.Schuldverſchr 31 88 Tat do. 31
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 108 107Obligat. 32 91 91 SWſtpr. Pfandbr. 31 91 9141 FFrdrchsd'or. 137 13
groß r 11003, gr. ào. o. 3 4 5 Thlr. 42 122Oſtpr. Pfandbr. s 94 Disconto 3 4

Eiſenbahn Actien.

Volleing. 3f. f.Ja Rett. 97 bz. do. Pr. Obl. 4
Arnuh. Utr. l OSchl. Lt. R. 4 100l/, G.ne 94 B.o. do. P. Obl. do. Pr. B. 4 911 bz.Berl. Hamb. 4 102, G. 103 B. J de Pr. A. B. 5 1060 bz. u. G.

do. P. Obl. 4 100 B. 997 G. Rhein. Stm. 4 85 B. 84 G.Brl. Stettin 4 113/, B. G. do. P. Obl. 4
Bonn Köln. 5 do. v. St. gar 3Bresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89' bz. u. G.
Lheng Naſe S Jemn. Riſa. S o. P. Obl. 4 SKöln Mind. 4 967, 3 bz. u. G. ſSt.Vohw. 4 75 S.
do. Pr. Obl. 4 98 a bz. do. P. Obl. 5 399 bz. u. G.

er g V 4 (91 B.r. Db. .5B. C. -0. 4Hretd. Görl. 4 100, G do. P. Obl. 5 102 G.
4733 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.

r. D eGloggnitz. 4 Quittungs 7Hmb. Berg. 4 von 3KielAlton. 4 1121, V.
Leipz. Dresd. S Aach.Maftr. 30 80/, B.
eöb. Zittan. Berg. Märk. 50 82 B. 813, G.Magd. Hlbſt. 4 1171 G. Berl. Anh. B. 45 1088 S. G.
V Bexb. Ludwh. 70et t i ndo. P. Obl. 4 92 B. 91 G. fMagd. Witt. 30 79 B.do. H. Obl. 5 10177, B. G. Megklenbarg. 80 59 G.
do. III. Serie 5 100 bz. u. B. Nordb. J. W. 70 677/, bz. u. B.
Nrdb. K. Fd.. 4 Rh. St. Pr. 70 eOSchl. Lt. 4 107 G. Starg. Poſ. 50 83 B. 828 G.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 24. November. Nach Wispeln.)

Weizen 58 68 Gerſte 40 41Roggen 441 46!l Hafer 25 28
Getreidebericht. Berlin, den 24, November.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt
Weizen 72—-76
Roggen loco neuer 48—50

r pen Mai k. J. 48i), Bfpr. April Mai k. J. 48 Bf., 48 zu mgchen.Hafer 48/52pfd. 28/,30 t
4s58pfd. pr. Frühjahr 30 Bf.

Gerfte 44——46

Rüböl loco 412 Bf., G.
Nov. Dec. 111 Bf.
pr. Frühjahr 112/ Bf., 2 G.

Spiritus loco 251 26 bz.
Fruhjahr 26 bz. u. B.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 25. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. November: 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Baron v. Siegmann m. Fam. a.
Dresden. Hr. Jngen. Kloötzer a. Baden. Hr. Gutsbeſ. Hohlfeld
a. Neiße. Hr. Reg.Rath Bachmann a. Ratibor. Hr. Commer-
zienrath Lucius a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Merane, Dündorf a. Schwedt,
Lippe a. Aachen.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt.
Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Juſtiz-Comm. Mulert
m. Gem. a. Brehna. Hr. Juſtizrath v. Alten a. Osnabrück.
Hr. Beamter Dethier a. Cöoln. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v.
Götzen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kroſchinsky a. Moskau. Hr.
Dr. med. Jervell a. Norwegen. Hr. abrik. Gieſel a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Karſtedt a. Dresden, Richter a. Chemnitz,
Allihn a. Deſſau, Blumenthal a. Hamburg, Bachmann a. Leip
zig Schumacher a. Grafenhainchen.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kauft. Wenſchuh a. Leipzig, Rothe a.
Liegnitz, Goldſtein u. Hr. Arzt Dr. Wohlbrück a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Lehmann a. Langenſalze. Hr. Rentier Kleinkugel. a.
Münſter. Mad. Gröbe u. Mad. Stegmann a. Eiſenach. Mad.
Bolde a. Weimar.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Wurzen, Bem
mann a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jſenſee a. Erdmannsdorf-
Hr. Oberſt v. Dobernitzky u. Hr. Adjut. v. Schansky a. Peters-
burg. Hr. Jnſtrumentm. Zattlaſch a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Thienemann a. Naumburg,
Prevoſt a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Wollger a. Breslau. Hr.
Oekon. Bäahrend a. Braunſchweig. Hr. Cand. theol. Bruno a.
Berlin. Hr. Partik. Zöllner a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Spieß a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl-
Schröder a. Limburg, Hambach a. Kronach. Hr. Sekr. Kramer
a. Lippſtadt.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Rülemann a. Rotterdam, Keller
a. Chemnitz. Hr. Dekon. Fiſcher a. Farrnſtedt. Die Hrrn.
Müuhlenbeſ. Müller a. Volkmarsdorf, Drechsler a. Poſen.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Seiler a. Prag, Schöne u.
Blum a. Magdeburg. Die Hrrn. Kunſtgärtner Lindheim u.
Wahre a. Wien. Hr. Oekon. Kleemann a. Magdeburg. Hr.
JuſtizComm. Reuter u. Hr. OAmtm. Lantz m. Fam. a. Berlin.

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag)

Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Mitgliedern reſp. Stellvertre-
tern der Handelskammer für Halle und
die Saalörter im Regierungsbezirk Merſe
burg ſcheidet alljährlich ein Drittheil aus
und zwar für das nächſte Jahr 2 Mitglie-
der aus Halle, 1 Mitglied und 1 Stell-
vertreter von denen, welche von den Han
del- und Gewerbetreibenden der Ortſchaften

Alsleben, Wettin, Cröllwitz, Ro-
thenburg und Salzmünde berufen
worden ſind.

Die von den genannten Ortſchaften ge
wählten Mitglieder der Handelskammer
ſind bis jetzt:

Herr Kaufmann Boltze aus Salz-
münde,

Herr Kaufmann, Bürgermeiſter Ehren-
berg zu Alsleben;

Stellvertreter:
Herr Fabrikant Keferſtein zu Cröll

wi tz.
Hiervon ſcheiden ſtatutenmäßig, nach drei-
jähriger Wirkſamkeit, jetzt aus:

Herr Kaufmann Boltze zu Salz-
münde, als Mitglied,

Herr Fabrikant Keferſtein zu Cröll-
witz, als Stellvertreter.

Zur Ergänzung der Handelskammer für
das nächſte Jahr durch

Ein Mitglied und
Einen Stellvertreter

aus den genannten Ortſchaften, wobei die
Ausſcheidenden wieder wählbar ſind, lade
ich die Wahlberechtigten der Ortſchaften
Alsleben, Wettin, Cröllwitz, Ro-
thenburg und Salzmünde zu der auf

den 1. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Rathhauſe zu Wettin
ſtattfindenden Wahlverhandlung hierdurch ein.

Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind be-
rechtigt alle Gewerbe und Handeltreibende
jener Ortſchaften, welche in den Gewerbe
ſteuer- Klaſſen A und B eine Gewerbeſteuer
von wenigſtens 12 Thlr. jährlich entrichten.

Wählbar aus den gedachten Gewerbe-
ſteuer- Klaſſen iſt, wer 30 Jahre oder dar
über alt iſt, ein Handels oder Fabrik-Ge-
ſchäft wenigſtens 5 Jahre lang für eigene
Rechnung allein oder als Geſellſchafter per
ſönlich betrieben, auch in einer der genann
ten Ortſchaften ſeinen ordentlichen Wohn
ſitz, ſowie den Hauptſitz ſeines Geſchäfts
hat und unbeſcholtenen Rufes iſt.

Jm Uebrigen beziehe ich mich auf das
Allerhöchſte Statut für die Handelskammer
vom 18. October 1844. Geſetz- Sammlung
von 1844 Seite 671.

Halle, den 22. November 1847.
Der Ober- Bürgermeiſter

Bertram.

7

Von unſerm
Engl. Wagen und Maſchinen-

Fett,
welches ſich beim Gebrauche ſowohl zu
hölzernen als eiſernen Achſen, ſowie auch
zu Mühlen und Maſchinen als ganz vor
züglich bewährt, haben wir zur Bequem-
lichkeit dem Herrn
Oswald Wagenbreth in Naum-

burg a./S.
alleiniges Lager übergeben.

Breslau, im November 1847.
Kyritz G Syrrenberg.

Haus- und Geſchäfts- Verkauf.
Ein Haus mit Zubehör, worin ein

ſchon viele Jahre und noch im beſten Be
triebe beſtehendes Material- Geſchäft iſt, die
günſtigſte Lage einer lebhaften Mittelſtadt
hat, ſelbſt für jedes andere Geſchäft als
Seiler, Kürſchner, Poſamentier und der-
gleichen, ſich eben auch ſehr gut eig-
net, ſoll ſofort unter billigen Bedingungen
verkauft werden. Das Nähere darüber un
ter frankirten Anfragen bei

Friedrich Schmidt
im Preußiſchen Hof zu Querfurt.

Baierſches Bier,
jetzt vorzüglich ſchön, empfiehlt

W. E. Schmidt am Leipz. Thor.

Wernigeröder reinen Getreidebrannt
wein à Quart 8 Sgr.

Holl. Doppel-Mops-Carotte, fein und grob
Korn, à Pfd. 12 Sgr.,

empfiehlt als preiswerth
W. E. Schmidt.

eeennnnnneeeeeeeeeeeea27o

Ein ſchönes Landgut, in ganz gutem
baulichen Zuſtande, in der Nähe der Sa
line Dürrenberg, ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen unter ſehr annehmbarem Preiſe mit
ſämmtlichem Jnventarium, Feld und Wie-
ſen, verkauft werden. Nähere Auskunft
hierüber ertheilt J. G. Saſſe sen. in
Dürrenberg.

Ein Königl. Penſionair wünſcht Be
ſchäftigung als Buchführer, Correſpondent
oder dergl. Frankirte Adreſſen unter R.
No. 1. werden in der Expedition des Cou
riers erbeten.

Verkauf.
Jch beabſichtige meine beiden Wohnhäu-

ſer, Hof, Ställe, Garten und Gemeinde-
theilen und circa 4 Morgen Acker und
Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen, wo
zu ich auch einen Termin auf

den 5. December Nachmittags 3 Uhr
im Schmidt'ſchen Gaſthof hier

angeſetzt und zahlungsfähige Kaufliebhaber
hiermit einlade.

Reideburg, den 23. Nov. 1847.
Schmiedemeiſter Schmidt.

Mühlen- Verkauf.
Eine ganz neu gebaute Mühle in der

goldenen Aue an der Helme, mit zwei
Mahlgängen und einem Spitzgange, einer
Oelmühle mit 12 Paar Stampfen und
Walzen, nebſt mehreren großen Gärten, iſt
unter vortheilhaften Bedingungen Familien
verhältniſſe halber zu verkaufen.

Das Nätzere darüber zu Halle an der
Saale, Leipzigerſtraße Nr. 293.

Ritterguts und Landgüter-
Verkauf.

Ein Rittergut im Herzogthum Sachſen,
nahe einer Eiſenbahn, mit über 6000 Mor-
gen Areal, 20,000 Thlr. ſchlagbarem Holze
und anſehnlicher Oekonomie, für 83,000
Thlr., ingleichen zwei Landgüter nahe bei
Leipzig, mit über 4000 und 1650 Einhei-
ten, ſchönen Ländereien und Gebäuden,
ſind zu verkaufen und empfiehlt ſolche als
ſehr preiswürdig der Amtmann Heyden-
reich, Leipzig, Brühl Nr. 71.

Haus- Verkauf.
Ein Haus in Roſenfeld, mit Gar

ten und Gemeindetheil, ſoll veränderungs
halber verkauft werden. Das Nähere iſt
erfragen beim Schulzen Tornau.
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Pianoforte- Unterricht
ertheilt von jetzt ab wieder und iſt zur
Annahme von Schülern täglich in den
Nachmittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr be

reit C. Haßler,Cantor an der St. Marienkirche.

Verkauf.
Einen wenig gebrauchten Rollwagen,

welcher 80 bis 90 Centner trägt, verkauft
wegen Mangel an Raum

Aug. Ebert,
Leipzigerſtraße Nr. 282.

Um vielfältigen Anfragen zu begegnen,
erlaubt ſich hiermit zu bemerken, daß kranke
Thiere nach Grundſätzen der Homöopathie
behandelt

Halle.
Fr. Küpp, Thierarzt erſter Klaſſe.

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1610.

Am großen Berlin Nr. 433 iſt im
Hintergebäude ein großer Saal parterre
nebſt damit in Verbindung ſtehenden Räu-
men ſogleich, und vom 1. April 1848 an
ein Saal nebſt zwei Zimmern daneben und
ein verſchloſſener Wagenſchuppen zu ver-
miethen.



Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Neues einfachſtes und vortheilhafteſtes
Verfahren der

Vergoldung, Verſilberung,
Verplatinirung, Verkupferung und Verzin-
nung ohne Galvanismus und Apparate, durch
bloßes Eintauchen des zu vergoldenden 2c.
Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit. Zugleich
eine ausführliche Darſtellung aller übrigen
bis jetzt in Anwendung gekommenen echten
und unechten Vergoldungs- und Verſilbe-
rungsmethoden, ſowie eine Anweiſung zur
Zugutemachung der dabei vorkommenden
Abfälle enthaltend. Von Rud. Meyer.

Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. Geh.
Preis 15 Sgr.

b J W

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
(in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn) zu bekommen:

Der kleine deutſche praktiſche

Handlungsbriefſteller,
oder bundige und vollſtändige Anweiſung
zum ſchnellen Aufſetzen und Abfaſſen aller
Arten von Briefen, die in dem kaufmaän
niſchen Geſchaftsleben vorkommen.
Enthaltend Umlaufsſchreiben, Circulaire,
Dienſtgeſuche, verſchiedene Wechſel-, Spe-
ditions-, Mahn-, Credit-, Empfehlungs-und noch viele andere Briefe uüber die
verſchiedenen Waarengeſchäfte. Von A.
Tilmont, prakt. Kaufmann. Neue

Ausgabe. 8. Eleg. broch. 1847.
Preis 183/, Sgr.

Der Verfaſſer glaubt durch die Heraus-
gabe dieſes Briefſtellers, der vorzüglich für
das kaufmänniſche Fach beſtimmt iſt, einem
Mangel abzuhelfen der unter den jüngeren
Kaufleuten und deren Untergebenen fühl-
bar iſt. Möge er günſtig aufgenommen
werden.

Verkauf eines s Landgutes.
Ein Landgut, in der Nähe der Stadt

Wurzen und des daſigen Bahnhofes der
Leipzig-Dresdner Eiſenbahn, ſoll Verhält-
niſſe halber verkauft werden. Zu dem 56
Acker betragenden Areale gehören 51 Acker
Feldland Roggen und Weizenboden
welches nur in zwei großen Plänen beſteht
und in unmittelbarer Nähe der Gutsgebäu-
de gelegen iſt. Der Kaufpreis ſoll 12,500
Thlr. betragen, wovon mindeſtens 5000
Thlr. ſtehen bleiben können.

Weitere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Advokat Longo in Wurzen.

Ein d e 3 Jahr alt, Hengſt,
ſtark und fehlerfrei, verkauft Naumann
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Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Platze eineParfümerie und Toilette-Seifen-Fabrik,
Verkaufs-Lokal: Markt, Engelapotheke Nr. 12,errichtet haben und durch die erforderlichen Mittel und langjährige Erfahrungen in die

ſem Fache in den Stand geſetzt ſind, alle uns gütigſt ertheilten Aufträge billigſt und
prompt auszuführen. Reellſte und ſorgfältigſte Bedienung werden wir uns ſtets ganz
beſonders zur Pflicht machen.

Der geneigten Beachtung des handelnden Publikums und Conſumenten unſerer
Artikel überhaupt empfehlen wir daher zu den billigſten Preiſen unſer wohlaſſortirtes
Lager eigener Fabrik von:

Pomaden, Huile Philocome, Haarölen jeder Art und Extraits d'odeurs in allen
Qualitäten und Gerüchen,

Eau de Cologne, Eau de Lavande, Crémes,
Haarfärbe-, Räucher- und Zahnmittel, rouge und blane,
Stangenpomade, ungariſche Bartwichſe und Bandeauline,
reine und parfümirte Cocos-, Windſor-, Palm-, Mandel-,

ſtigen Toilette Seifen
Cartonnagen, Sachets u. ſ. w.

Le ps im November 1847.

Die groß e
Eiſenbahn- Lotterie des Großh. Badiſchen Staates

von 14 Million Gulden,
enthält 400,000 Gewinne, nämlich: 14 à 50,000, 54 à 40,000, 12 à35,000, 23 à 15,0600, 2 à 12,000, 55 à 10,000, 40 à 5006, 2 à
4900, 58 à 4000, 366 à 2000, 1944 à 1000, 1770 à 250, zuſammen

Dreißig Million 261,95 Gulden.
Zur nächſten Verlooſung am 30. November 1847, in welcher jedes herauskom-

mende Loos einen der obigen Haupttreffer und mindeſtens fl. 42 gewinnen muß, em
pfiehlt unterzeichnetes Handlungshaus vom Staate ausgeſtellte DOriginallooſe à
Thlr. 21 und ſichert pünktliche eder der Liſten.

Julius Stiebel junior, Banquier.
Büreau, Wollgraben in Frankfurt am Main.

NB. Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 31. December 1847 à Thlr. 20
von mir zurückgekauft und zur Porto- und S iſt daher die Einrichtung
getroffen, daß nur die u mit 1 Thr. pr. Stück einzuſenden iſt.Soliden Männern, die ſich mit her Abſatze befaſſen wollen,

bewillige ich einen annehmbaren Rabatt.

Roſen- und alle ſon

Dauthe Magdeburg.
TZTZDTTTJ 2-0]--
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Verkauf eines VBraunkohlen- machen und die Waſſerhaltung mit einer
werks. einzigen Handpumpe vollſtändig bewirkt

Ein bedeutendes Braunkohlenwerk, wel wird.
ches ſich eines ſchwunghaften Betriebes und Die Uebernahme des Werkes kann mit
Abſatzes zu erfreuen hat, iſt unter vortheil- einer Anzahlung von 5--10,000 Thlr. er
haften Bedingungen zu verkaufen. folgen, auch kann, im Fall es gewünſcht

Die monatliche Einnahme für wird, ein Landgut von circa 80 Morgen
verkaufte Kohlen betrug bisher circa 1000 Flächengehalt gleichzeitig mitverkauft werden.
Thaler, und iſt im fortwährenden Zuneh- Näheres erfährt man auf portofreie An
men begriffen, indem ſich in der Umgegend fragen, die man unter Z. A. L. in der
der Bedarf von Kohlen täglich mehrt und Expedition des Couriers niederzulegen bittet.
weitere Ausdehnung nimmt.

Das Grubenfeld hat einen Umfang von18 20,000 Quadratlachtern und iſt auf Zum Sonntag u. Montag
demſelben das Kohlenflötz bei einem Deck- den 28. und 29. November ſoll die Kirmeß
gebirge von 16 18 Fuß in einer Mäch- hier gefeiert werden. Für kalte und warme
tigkeit von 15 Fuß anſtehend. Speiſen und Getränke, ſowie für gute Be

Der Abbau der Kohlen verurſacht wenig dienung wird beſtens geſorgt werden. Um
Koſten und geſchieht unterirdiſch, indem einen zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt
das feſte Deckgebirge und der feſte Kohlen der Gaſtwirth Großmann

in Höhnſtedt. ſtand allen Ausbau mit Holz entbehrlich in Karlsfeld.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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